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Entdecken Sie den 
farbenreichen Kanton Aargau

Die Europäischen Tage des Denkmals in der 
Schweiz stehen am 14./15. September 2019 unter 
einem farbenprächtigen Motto. An zahlreichen 
kostenlosen Führungen, Spaziergängen, Ateliers 
und Workshops kann die Aargauer Baukultur 
unter dem Aspekt der Farbe entdeckt werden. 

Farben an Bauobjekten ziehen die Menschen auf viel-
fältige Weise in ihren Bann. Sie können Geschichten 
von früher erzählen und unseren Blick für die Gestaltung 
des öffentlichen und privaten Raumes schärfen. Sie er-
mutigen zum Nachdenken und laden zur Diskussion ein, 
sowohl an den Fassaden wie auch in den Innenräumen 
von Häusern.
	 Restauratoren setzen sich mit Farbzusammenset-
zungen auseinander, Architektinnen versuchen – gerade 
bei Erweiterungsbauten im historischen Umfeld – die 
Wirkung der Farben positiv einzusetzen. Farben sind 
für jedes Material wichtig: Stuckaturen werden ebenso 
aufgrund ihrer Farben beurteilt, wie sie in der Glasmale-
rei, in der Holzschnitzkunst, aber natürlich auch in Form 
von Tapeten, Wand- und Deckenmalereien eine wichtige 
Rolle spielen. In der denkmalpflegerischen Arbeit beur-

teilt man Farbkonzepte, versucht mit Eigentümern einen 
Konsens zu finden, um historische Farbbefunde mit heu-
tigen Ansprüchen in Einklang zu bringen. 
	 Farben prägen die Baukultur: Die Kantonale Denkmal-
pflege lädt sie dieses Jahr an einen Hotspot des Aargau-
er Kulturerbes ein! Entdecken Sie in Muri den kulturellen 
Brennpunkt des oberen Freiamts. Das Kloster selbst, aber 
auch die zahlreichen Museen im und ums Kloster Muri 
können unter fachkundiger Führung erkundet werden. 
Der Fokus wird dabei auf Farben liegen: Das Team der 
Denkmalpflege nimmt Sie zusammen mit Restauratoren, 
Architektinnen und Murianer Kulturinstitutionen mit auf 
eine polychrome Reise im und ums Kloster Muri. 
	 Ich freue mich darauf, Sie am Sonntagvormittag, 
15. September, persönlich im Klosterhof in Muri zu be
grüssen. Übrigens: An weiteren Standorten im Kanton 
Aargau finden am ganzen Wochenende vom 14./15. 
September Führungen zahlreicher kultureller Institutio-
nen statt. Ich lade Sie herzlich dazu ein, an der bunten 
Palette der Aargauer Baukultur teilzuhaben!

Regierungsrat Alex Hürzeler
Departement Bildung, Kultur und Sport

14. | 15.9. 2019
Europäische Tage des Denkmals
Programm Kanton Aargau
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Muri
Grosser Auftakt!

5 3 4 8 D
Regierungsrat Alex Hürzeler eröffnet den 
Europäischen Tag des Denkmals 2019 im 
Kloster Muri. Anschliessend geben der 
Gemeindeammann Hans-Peter Budmiger 
und der kantonale Denkmalpfleger Reto 
Nussbaumer kurze Einblicke in die Bau- 
und Kulturgeschichte des imposanten und 
prächtigen Klosters Muri.

Sonntag 15.9. 
11 Uhr (Dauer ca. 30 Min.) 
11 Uhr Eröffnung durch Regierungsrat Alex 
Hürzeler, Vorsteher des Departemens Bil-
dung, Kultur und Sport des Kantons Aargau 
11.05 Uhr Hans-Peter Budmiger, Gemeinde-
ammann von Muri 
11.15 Uhr Reto Nussbaumer, kantonaler 
Denkmalpfleger

Wo: Marktstrasse 4, Klosterhof

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Eröffnungsfeier 
Anschliessend Verpflegungsmöglichkeit

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau

Essen und Trinken: pflegimuri

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 692/980
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Muri
Infostand Denkmalpflege

5 3 4
Herzlich willkommen am Infostand der 
Kantonalen Denkmalpflege! Hier können 
Sie sich über die einzelnen Veranstaltungen 
im und ums Kloster Muri informieren und 
sich für die Führungen anmelden, bei denen 
dies nötig ist. Einige Führungen beginnen 
hier – und Sie können sich einen Einblick in 
die Arbeit der Kantonalen Denkmalpflege 
verschaffen.

Sonntag 15.9. 
9.30 bis 17 Uhr

Wo: Marktstrasse 4, Klosterhof

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Informationsstand der Kantonalen 
Denkmalpflege Aargau

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau

Essen und Trinken: pflegimuri
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Muri
Die Gärten des Klosters Muri

5 8 D
Auch nach der Klosteraufhebung wurden 
die Gartenanlagen gepflegt und in den 
letzten Jahren ganz bewusst als Orte der 
Begegnung in einem ökologischen Umfeld 
unterhalten. «Pro Specie Rara» leistet dazu 
wertvolle Beiträge. Geniessen Sie den 
Rundgang in den ganz unterschiedlichen 
Gärten mit ihren speziellen Aussagen.

Sonntag 15.9. 
10 und 16 Uhr 

Wo: Marktstrasse 4, Gartenanlage des  
Klosters Muri, Treffpunkt vor der  
Klosterkirche

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Führungen durch Martin Egli

Organisation: Kloster Muri

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 927
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Muri
Eine Atmosphäre für Bücher:  
Herausforderungen der Umnutzung

5 D
Wie wird aus einem nackten Raum ein 
Museum für medizinhistorische Bücher? 
Wie spielen moderne Museumstechnik und 
historische Räumlichkeiten zusammen? Über 
das Umnutzungsprojekt im historischen Sin-
gisenflügel im Kloster Muri sei eines schon 
verraten: Einfach war es nicht.

Sonntag 15.9. 
16 Uhr 

Wo: Marktstrasse 4, Museum für medi-
zinhistorische Bücher Muri, Treffpunkt 
Klosterhof

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Führungen durch Beatrice Green-
Pedrazzini, Innenarchitektin, und Anja Thor, 
Architektin 

Organisation: Museum für medizin
historische Bücher Muri
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Muri
Money on the Page: Kostbare Farben in 
historischen Büchern

5 D
Bücher waren lange sehr teuer. Wie viel 
prunkvoller wurden sie erst durch ihre Far-
ben! Wir stellen die verschiedenen Techni-
ken und Farben vor, die bei der Kolorierung 
zum Einsatz kamen. Sie werden in unseren 
Büchern Farbtöne entdecken, die noch heute 
die Sinne berauschen.

Sonntag 15.9. 
14 Uhr

Wo: Marktstrasse 4, Museum für  
medizinhistorische Bücher Muri, Treffpunkt 
Klosterhof

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Führung durch Sibylle Born

Organisation: Museum für medizin
historische Bücher Muri

Muri
Krummstab & Hirsebrei

8 D
Nehmen Sie teil an der Führung durch das 
Museum Kloster Muri und erfahren Sie inte-
ressante Einblicke in die Wirkungsgeschich-
te der Äbte und das Leben im Kloster. 

Sonntag 15.9. 
13 Uhr 

Wo: Marktstrasse 4, Museum Kloster Muri, 
Treffpunkt Muri Info

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Führung durch Anton Schmid,  
Museumsführer

Organisation: Murikultur, Museum Kloster 
Muri

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 692/980
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Muri
Farblabor

2 5
Durch eine spielerische Einführung in das 
Thema Farbe wird den jüngeren Besuchern 
das Eintauchen in die alpine Bildwelt 
Caspar Wolfs ermöglicht. In der Ausstellung 
werden die Bilder nach Farbgebung und 
deren Wirkung untersucht. Im Singisen 
Atelier erhalten die Kinder im Anschluss 
die Möglichkeit, selber mit Farben zu experi-
mentieren.

Sonntag 15.9. 
13.30 Uhr (Dauer ca. 2 Std.) 

Wo: Marktstrasse 4, Museum Caspar Wolf, 
Treffpunkt Singisen Atelier

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Workshop für Kinder und Jugendliche 
durch Iris Frey

Organisation: Murikultur, Museum Caspar 
Wolf Muri
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Muri
Farbige Malerei mit Licht:  
Die Glasmalereien im Kreuzgang

8 D
Erst in den 1950er Jahren wurde der 
Kreuzgang des Klosters restauriert und die 
nach der Klosteraufhebung von 1841 nach 
Aarau verbrachten Glasmalereien wieder 
eingesetzt. 57 Schweizerscheiben und 
Masswerkfenster tauchen den Kreuzgang 
in eine Symphonie von Farbe und Licht. 
Restaurator Christoph Stooss erläutert die 
letzte Restaurierung von 2005–2014.

Sonntag 15.9. 
10 bis 17 Uhr

Wo: Marktstrasse, beschilderter Eingang 
Schulhausplatz

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Präsentation durch Christoph Stooss, 
Restaurator, Luzernische Glasmalerei

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 692/980
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10  

Muri
Im kalkweissen Himmel:  
Die Stuckaturen der Klosterkirche

8 D
Das Kuppeloktogon der Klosterkirche ist 
überwältigend – es wurde 1695–97 von 
Stuckateur Giovanni Bettini nicht nur 
mit wunderbaren Stuckaturen versehen, 
sondern auch von ihm geplant und gilt als 
sein Hauptwerk. Andere Stuckaturen in den 
Klosterräumen treten hinter dem alles über-
ragenden Oktogon zurück, sind aber ebenso 
beeindruckend.  

Sonntag 15.9. 
10 und 12 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Marktstrasse 4, Eingang Klosterkirche

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Führungen durch Franziska Schmid-
Schärer, Kantonale Denkmalpflege Aargau

Teilnehmerzahl beschränkt, Anmeldung am 
15.9. ab 9.30 Uhr am Infostand, Eingang 
Muri Info

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 692/980

Muri
Farbige Päpste, Bischöfe und Äbte:  
Die Fresken

8 D
Im barocken Oktogon der Klosterkirche 
sind die 1696/97 entstandenen Fresken 
des Tessiner Künstlers Francesco Antonio 
Giorgioli der bunte Blickfang, welche 
durch die geschickte Lichtführung mit der 
Kuppelbefensterung zusätzliche Strahlkraft 
gewinnen. Unter kundiger Führung werden 
Entstehung, Bildprogramm und Restaurie-
rung der Fresken erklärt.

Sonntag 15.9. 
10 und 13 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Marktstrasse 4, Eingang Klosterkirche

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Führungen durch Edith Hunziker,  
Kantonale Denkmalpflege Aargau

Teilnehmerzahl beschränkt, Anmeldung am 
15.9. ab 9.30 Uhr am Infostand, Eingang 
Muri Info

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 692/980

Muri
Beten in geschnitzter Umgebung: 
Das Chorgestühl

8 D
Das Chorgestühl von Muri ist ein weiteres 
Kleinod in der Reihe der qualitätvollen 
barocken Ausstattung der Klosterkirche. Es 
ist ein Werk des Murianer Bildschnitzers, 
Malers und Zeichners Simon Bachmann 
und entstand zwischen 1650 und 1659. Der 
Restaurator Michael Kaufmann wird Ihnen 
das Chorgestühl und die letzte Restaurie-
rung erläutern.

Sonntag 15.9. 
13 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Marktstrasse 4, Eingang Klosterkirche

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Führung durch Michael Kaufmann, 
Restaurator SKR, Restaurierungsatelier 
Muri, und Reto Nussbaumer, Kantonale 
Denkmalpflege Aargau

Teilnehmerzahl beschränkt, Anmeldung am 
15.9. ab 9.30 Uhr am Infostand, Eingang 
Muri Info

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 692/980
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Muri
Kellergewölbe, Kreuz, Monstranz:  
Szenografie auf engem Raum

8 D
2014 wurde das Museum Kloster Muri 
vollständig neu geplant und eingerichtet. 
Es erzählt die fast 1000-jährige Geschichte 
des Klosters, seiner Protagonisten und prä-
sentiert wertvolle Exponate. Wie dies alles 
konzipiert und inszeniert wurde, erzählen 
Ihnen die Museumsmacher.

Sonntag 15.9. 
12 und 14 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Marktstrasse 4, Eingang Muri Info

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Führungen durch Philipp Schroth, 
Steiner Sarnen Schweiz AG

Teilnehmerzahl beschränkt, Anmeldung am 
15.9. ab 9.30 Uhr am Infostand, Eingang 
Muri Info

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 692/980
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Muri
Orgelpfeifen und Klangfarben

8 D
Die Klosterkirche besitzt mit seiner grossen 
Orgel auf der Empore ein beeindruckendes 
Instrument. Hinzu kommen noch die beiden 
fest eingebauten Lettnerorgeln und zwei 
transportable Instrumente. Lassen Sie 
sich diese einzigartigen Orgeln und deren 
Geschichte erklären und lauschen Sie dem 
Spiel des «Klosterorganisten» Johannes 
Strobl.

Sonntag 15.9. 
14 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Marktstrasse 4, Eingang Klosterkirche

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Präsentation durch Johannes Strobl, 
künstlerischer Leiter «Musik in der Kloster-
kirche»

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 
692/816/980

1312  

Muri
Farbige Wände im Museum:  
Das Museum Caspar Wolf

Bei der Neueinrichtung des Museum 
Caspar Wolf im Singisenflügel mussten 
viele Ansprüche unter einen Hut gebracht 
werden: Das Klima musste für die wertvol-
len Bilder stimmen, die Ausstellung sollte 
ansprechend gestaltet werden können – 
und das alles in historischen Räumen. Der 
Denkmalpfleger erläutert die Probleme und 
die gefundenen Lösungen.

Sonntag 15.9. 
15 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Marktstrasse 4, Eingang Muri Info

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Führung durch Reto Nussbaumer, 
Kantonale Denkmalpflege Aargau

Teilnehmerzahl beschränkt, Anmeldung am 
15.9. ab 9.30 Uhr am Infostand, Eingang 
Muri Info

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau
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Muri 
Klösterliche Farbenvielfalt auf Papier

8 D
Präsentiert werden Handschriften Archivali-
en und Bücher aus den ehemaligen Klöstern 
Muri und Hermetschwil im Original. Wie 
wurde Farbe in den früheren Illustrationen 
eingesetzt? Finden sich Angaben zu Farben 
in den Archivalien? Diese und alle anderen 
Fragen beantworten Fachpersonen gerne.

Sonntag 15.9. 
10 bis 17 Uhr 

Wo: Marktstrasse 4, Museum Kloster Muri, 
Refektorium  

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Informationsstand von Bibliothek und 
Archiv Aargau und der Sammlung Murensia

Organisation: Bibliothek und Archiv Aargau 
und Murikultur, Sammlung Murensia

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 692/980
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Muri
Führung Museum Caspar Wolf 

5
Nehmen Sie teil an einem Rundgang durch 
die neuen Räume des Anfang April 2019 
eröffneten Museum Caspar Wolf und Sin-
gisen Forum mit Atelier. Die Führung bietet 
Einblick in die Idee, Erarbeitung sowie 
Umsetzung des musealen Konzepts und 
natürlich in das künstlerische Schaffen des 
wohl berühmtesten Sohnes von Muri. 

Sonntag 15.9. 
12 und 16 Uhr

Wo: Marktstrasse 4, Museum Caspar Wolf, 
Treffpunkt Muri Info

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Führungen durch Peter Fischer, 
Kunsthistoriker und Museumsfachmann, und 
Karoliina Elmer, Kunsthistorikerin

Organisation: Murikultur, Museum Caspar 
Wolf Muri

Muri
Gut gebrüllt, Löwe!  
Der Neubau der pflegimuri

Die pflegimuri ist seit Jahrzehnten Teil 
des gesellschaftlichen Lebens und der 
Bevölkerung vom Freiamt. Als vor ein paar 
Jahren ein Neubau auf dem Klosterareal 
nötig wurde, galt es die richtige Variante 
zu finden. Ein Wettbewerb hat die beste 
Lösung gebracht, die 2018 eröffnet werden 
konnte. Lassen Sie sich das Gebäude von 
den Architekten erklären.

Sonntag 15.9. 
12 und 15 Uhr (Dauer ca. 45 Min.)

Wo: Marktstrasse 8, Eingang Löwen, 
pflegimuri

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Führung durch Rolf Meier, Architekt 
BSA, Meier Leder Architekten Baden, und 
Heiko Dobler, Kantonale Denkmalpflege 
Aargau

Teilnehmerzahl beschränkt, Anmeldung am 
15.9. ab 9.30 Uhr am Infostand, Eingang 
Muri Info

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau
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Muri
Farbige Funde!

2 3 4 8 D
Aus der braunen Erde kommen bei Aus-
grabungen oftmals farbige Funde zu Tage. 
Diese gelangen in die archäologische 
Sammlung. Am Infostand der Kantonsar-
chäologie enthüllen wir zu jeder halben 
Stunde ein neues farbiges Fundobjekt und 
erzählen Wissenswertes und Anekdoten 
dazu. Grün, rot, blau, weiss und vielleicht 
goldgelb – lassen Sie sich überraschen!

Sonntag 15.9. 
10 bis 16 Uhr, Präsentationen jeweils zur 
halben Stunde (Dauer 15 Min.)

Wo: Marktstrasse 4, Klosterhof

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Informationsstand der Kantonsarchäo-
logie Aargau mit stündlichen Präsentationen 
zu farbigen Funden

Workshops für Familien

Organisation: Kantonsarchäologie Aargau

Essen und Trinken: pflegimuri

www.ag.ch/archaeologie

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 692/980
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Muri
Bettagskonzert mit Einführung

5 8 D
Besuchen Sie das Bettagskonzert des 
Singkonvents Freiamt. Zusammen mit dem 
Münchner Barockorchester L‘arpa festante 
erklingen unter der Leitung von Walter Sie-
gel Magnificatkompositionen. Dem Konzert 
geht eine kurze Einführung zum Kirchenraum 
durch den kantonalen Denkmalpfleger Reto 
Nussbaumer voraus.

Sonntag 15.9. 
17 Uhr

Wo: Klosterkirche Muri

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Bettagskonzert mit Einführung des 
kantonalen Denkmalpflegers

Vorverkauf der Konzerttickets ab 20.8. via 
Muri Info, Marktstrasse 4, 5630 Muri,  
056 664 70 11, oder www.singkonvent.ch

Organisation: Muri Info und Kantonale 
Denkmalpflege Aargau

www.singkonvent.ch

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 692/980

©
 K

an
to

na
le

 D
en

km
al

pf
le

ge
 A

ar
ga

u

Muri
Krypta der Klosterkirche Muri

5 8 D
Die Krypta (der «verborgene Ort») der Klos-
terkirche Muri ist das eindrücklichste Zeug-
nis der ursprünglichen, 1064 eingeweihten 
romanischen Basilika. Während die Kloster-
kirche nach dem Neubau des Oktogons von 
1695– 1697 hauptsächlich dem Barockkon-
zept folgt, ist die Krypta weitgehend den 
originalen Idealen treu geblieben. 
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Sonntag 15.9. 
10 und 13 Uhr

Wo: Marktstrasse 4, Museum Kloster Muri, 
Treffpunkt Muri Info

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Führungen durch Hardy Ketterer

Organisation: Kloster Muri

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 692/980

Muri
Goldgelb und Lindengrün:  
Farbenfrohe Baudetailsuche

2 3 4 8 D
Findest du die gesuchten Baudetails im 
Klosterareal? Am Infostand der Denk-
malpflege im Klosterhof kannst du einen 
Bilderbogen für die farbenfrohe Baudetail-
suche abholen. Falls du alle Bilder zuordnen 
kannst, erhältst du bei uns am Infostand 
eine kleine Belohnung!

Sonntag, 15.9. 
10 bis 17 Uhr

Wo: Marktstrasse 4, Klosterhof

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Baudetailsuche für Kinder und 
Jugendliche

Unterlagen und ein kleiner Preis nach 
erfolgreichem Abschluss (solange Vorrat) 
können am Infostand der Denkmalpflege  
im Klosterhof bezogen werden

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau

Essen und Trinken: pflegimuri

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 980
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Muri
Farbenküche

2 3 4
Wollten Sie schon lange einmal Pigmente 
anreiben, mit Eitempera und Leimfarbe 
malen und sich verschiedene Techniken von 
Fachleuten erklären lassen? Dann sind Sie 
an diesem Stand genau richtig: Tauchen Sie 
in die farbenfrohe Welt der Restauratorin-
nen und Restauratoren ein!

Sonntag 15.9. 
10 bis 17 Uhr

Wo: Marktstrasse 4, Klosterhof

ÖV: Ab Bahnhof Muri ca. 10 Min. Fussweg 
oder Bus 343 bis Haltestelle «Marktstrasse»

Was: Malerwerkstatt mit Farbenküche von 
Restauratorin Ina Link und ihren Kolleginnen 
und Kollegen

Organisation: Link + Link GmbH, Scherz

Essen und Trinken: pflegimuri
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Aarau
Die Farbe im Blick:  
Das Ringier Bildarchiv

5 3
Die Boulevardzeitung BLICK mit dem Logo in 
der Signalfarbe Rot erscheint erstmals vor 
60 Jahren. Das analoge, fotografische Erbe 
einer der meistverkauften Tageszeitungen der 
Schweiz ist Teil des Ringier Bildarchivs, das 
insgesamt rund sieben Millionen Pressefo-
tografien aus der Schweiz und dem Ausland 
umfasst – in Schwarzweiss und in Farbe. 

Sonntag 15.9.  
11 bis 15 Uhr individueller Besuch im 
Schauarchiv und Einblick in die Bearbeitung 
der Farbdiapositive im Ringier Bildarchiv, 
Einstieg fortlaufend möglich 
15 bis 16.30 Uhr Bilder-Bingo zum BLICK-
Archiv mit Autor Matto Kämpf

Wo: Schlossplatz 23 

ÖV: Ab Bahnhof Aarau 10 Min. Fussweg 
oder Bus 1, 2 oder 4 bis Haltestelle «Holz-
markt», danach ca. 3 Min. Fussweg

Was: Selbständiges Stöbern in tausenden 
originalen Pressefotografien aus siebzig 
Jahren und Blick hinter die Kulissen der 
Konservierung analoger Farbfotografien 
sowie BLICK-Bilder-Bingo mit Geschichten 
und Gewinnen

Organisation: Stadtmuseum Aarau und 
Staatsarchiv Aargau 

www.stadtmuseum.ch
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Aarau
Das Kunsthaus in Aarau

D
Der Altbau des Aargauer Kunsthauses feiert 
dieses Jahr sein 60-jähriges Bestehen. In 
der Führung durch und um das Museums-
gebäude herum erfahren Sie mehr über 
das Kernensemble sowie über den 2003 
eröffneten, von den Architekten Herzog & de 
Meuron realisierten Anbau. 

Sonntag 15.9. 
13 und 15 Uhr (Dauer ca. 1 Std. 30 Min.)

Wo: Aargauer Kunsthaus

ÖV: Ab Bahnhof Aarau 10 Min. Fussweg 
oder Bus 1, 2, 3, 4, 5, 6 oder 7 bis  
Haltestelle «Aarau, Kunsthaus»

Was: Architekturführungen durch Astrid 
Näff, Kunst- und Architekturhistorikerin

Organisation: Aargauer Kunsthaus

www.aargauerkunsthaus.ch/veranstaltungen

Geltwil
Besuch im Käppeli-Haus

3
Der Hauseigentümer Dr. Franz Käppeli 
nimmt Sie mit auf eine Zeitreise in sein res-
tauriertes Freiämterhaus in Isenbergschwil: 
eine kleine Wunderkammer im Freiamt!

Sonntag 15.9. 
12 und 14 Uhr Abfahrt beim Kloster Muri 
(Dauer ca. 1 Std. 45 Min.; inkl. Shuttle-
Service und Apéro)

Wo: Isenbergschwil 37 

ÖV: Shuttlebus ab Kloster Muri, Markt
strasse 4 (siehe Wann)

Was: Führungen durch Dr. Franz Käppeli

Teilnehmerzahl beschränkt, Anmeldung  
bei denkmalpflege@ag.ch oder  
062 835 23 40 vom 2.9 bis 12.9.

Organisation: Kantonale Denkmalpflege 
Aargau
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Brugg
Farbige Steine – Römische Inschriften 
aus Vindonissa

3 7 8 D E
Das Aufstellen von Inschriften war in 
der römischen Antike gang und gäbe. Ob 
als Grab-, Ehren- oder Weihinschriften, 
diese steinernen Denkmäler zierten jedes 
Stadtbild. Doch nicht nur Stein und Schrift 
machten ihren Reiz aus, dazu kam oftmals 
noch eine farbige Bemalung, von der heute 
nur noch wenige Beispiele erhalten sind.

Sonntag 15.9. 
14 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo: Museumsstrasse 1, Vindonissa  
Museum, Treffpunkt im Eingangsbereich

ÖV: Ab Bahnhof Brugg ca. 10 Min. Fussweg

Was: Führung durch Museumsführerin

Organisation: Museum Aargau, Vindonissa 
Museum

www.vindonissa.ch

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 589/885

Brugg
Führung zur Farbigkeit der Altstadt

5 6 E
Wie bunt ist die Altstadt? Im Kontext der 
Entstehung einer «Farbkarte Brugg» werden 
auf einem Spaziergang durch die Altstadt 
unterschiedliche Farbigkeiten, deren 
Ursprung und Wechselwirkungen erläutert. 
Vom Roten Haus aus geht es durch die 
Gassen bis zur Albulagasse 16. Zum Schluss 
führt ein bauhistorischer Rundgang durch 
das heutige Apparthotel.
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Samstag 14.9. 
10 Uhr (Dauer ca. 1 Std. 15 Min.)

Wo: Hauptstrasse 7, vor dem Roten Haus, 
eingangs Altstadt Brugg

ÖV: Ab Bahnhof Brugg 5 Min. Fussweg oder 
Bus 368, 374 oder 376 bis Haltestelle «Eisi»

Was: Führung durch Manuela Schaufel
berger, Haus der Farbe, Stefan Hein, 
Abteilungsleiter Planung und Bau Stadt 
Brugg, und Reto Bucher, Kantonsarchäologie 
Kanton Aargau

Organisation: Stadt Brugg, Abteilung  
Planung und Bau, Haus der Farbe, Zürich, 
und Kanton Aargau, Kantonsarchäologie

www.hausderfarbe.ch 
www.stadt-brugg.ch 
www.marcopoloapartments.ch

©
 M

us
eu

m
 L

an
gm

at
t

Baden
Die Farben der Langmatt

5 3 7
Eine Führung mit Markus Stegmann the-
matisiert die Farben der Langmatt anhand 
des Holzwerks und der Gemädegalerie der 
Langmatt.

Sonntag 15.9. 
11 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo: Römerstrasse 30, Museum Langmatt

ÖV: Ab Bahnhof Baden 10 Min. Fussweg 
oder Bus 9 Richtung Roggebode/Kraftwerk 
bis Haltestelle «Langmatt»

Was: Führung durch Markus Stegmann, 
Direktor

Organisation: Museum Langmatt

www.langmatt.ch
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Rheinfelden
Farbrundgang durch die 
Rheinfelder Altstadt

D
Anhand der Farbkarte sollen Interessierte 
für die lokale Farbkultur sensibilisiert 
werden, vor allem auf das «Zusammenspiel 
von Farbe, Architektur und Raum» (Zitat 
Farbkultur im Aargau) in der Rheinfelder 
Altstadt.

Samstag 14.9. 
8.30 bis 11.30 Uhr
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Kölliken
Erde ist farbig – Werkstatt im Atelier

2 3
Steine und Erden erzählen Geschichten. In 
unserer Werkstatt gewinnen wir durch Häm-
mern, Mörsern und Sieben Farbpigmente 
aus hiesigen Erden und Steinen und staunen 
über die Farbenvielfalt.

Sonntag 15.9. 
10 bis 16 Uhr

Wo: Aegerten 27, bei schönem Wetter im 
Park, optional im Atelier

ÖV: Bahn bis Kölliken Oberdorf, danach ca. 
20 Min. Fussweg

Was: Farbenwerkstatt

Organisation: Künstlerpaar insieme Christa 
Hunziker Roland Hächler

www.insieme.li 
www.surytal.ch

Kölliken
Farbenwerkstatt im Strohhaus

2 5 3 4 7 8 D
Steine und Erden erzählen Geschichten. In 
unserer Werkstatt gewinnen wir durch Häm-
mern, Mörsern und Sieben Farbpigmente 
aus hiesigen Erden und Steinen und staunen 
über die Farbenvielfalt. Das Künstlerpaar in-
sieme, Christa Hunziker und Roland Hächler, 
nimmt Bezug auf das historische Strohhaus 
und die Materialien, welche für dessen Bau 
verwendet wurden.

Samstag 14.9. 
9 bis 16 Uhr

Wo: Hauptstrasse 43, Museum Strohhaus

ÖV: Bahn bis Kölliken, danach ca. 5 Min. 
Fussweg

Was: Farbenwerkstatt

Organisation: Strohhaus und Dorfmuseum 
Kölliken

www.koelliken.ch 
www.insieme.li

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 953
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Wo: Kapuzinerkirche Rheinfelden

ÖV: Ab Bahnhof Rheinfelden ca. 5 Min. 
Fussweg

Was: Führung in zwei Gruppen mit Farb
beraterinnen und Fachleuten der Architektur

Die Farbkarte für die Altstadt Rheinfelden 
kann beim Stadtbauamt bezogen werden: 
Stadtbauamt, Rathaus, Marktgasse 16,  
4310 Rheinfelden

Anmeldung bei  
farbrundgang2019@rheinfelden.ch

Organisation: Henri Leuzinger, im Auftrag 
des Stadtbauamts Rheinfelden
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Seengen
Schloss Hallwyls schillernde  
Persönlichkeiten

3 4 7 D
Johans I. von Hallwyl war Erzieher Herzog 
Friedrichs von Habsburg. Franziska Romana 
von Hallwyl wuchs am Wiener Hof auf. 
Wilhelmina Kempe war die reichste Erb-
tochter Schwedens. Sie alle prägten Schloss 
Hallwyl. Erfahren Sie mehr!

Samstag 14.9. 
14 Uhr

Wo: Schloss Hallwl

ÖV: Ab Bahnhof Lenzburg oder Boniswil  
Bus 395 bis Haltestelle «Seengen,  
Schloss Hallwyl»

Was: Führung durch eine ausgebildete 
Museumsführerin

Organisation: Museum Aargau

www.museumaargau.ch

Wildegg
Wohnen im barocken Schloss

3 4 7 8 D E
Das Schloss Wildegg mag nach aussen in 
reinem Weiss erstrahlen – im Innern jedoch 
fällt die barocke Üppigkeit der Wände, 
Decken, Tapeten und Gemälde auf. Erfahren 
Sie mehr!

Samstag 14.9. 
14 Uhr

Wo: Effingerweg 5, Schloss Wildegg

ÖV: Ab Bahnhof Lenzburg oder Wildegg  
Bus bis Haltestelle «Schloss Wildegg»,  
dann ca. 6 Min. Fussweg

Was: Führung durch Gabriela Angehrn, 
Museumsführerin

Organisation: Museum Aargau

www.museumaargau.ch

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 926
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Rüfenach
Zweite Aargauer Bunkertage

6 3 4 9
Rund um das Villigerfeld können zwölf mi-
litärhistorische Anlagen vom Bunker bis zur 
grossen Festung aus der Zeit des Zweiten 
Weltkrieges und des Kalten Krieges ab dem 
zentralen Fest- und Parkplatz zu Fuss, mit 
dem Velo oder mit Shuttlebetrieb besucht 
werden.

Samstag 14.9. und Sonntag 15.9. 
9.30 bis 17 Uhr

Wo: Villigerfeld, Festplatz mit Parkplatz 
beim Denkmal der 5. Division (Ausschilde-
rung folgen)
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ÖV: Ab Brugg Bus 374 bis Haltestelle  
«Rüfenach AG, Hinterrein», danach ca.  
15 Min. Fussweg

Was: Individuelle Besichtigung zwölf 
sonst nicht zugänglicher militärhistorischer 
Anlagen

Am zentralen Festplatz erhalten die Be-
sucherinnen und Besucher den Routenbe-
schrieb zu den einzelnen Anlagen, die durch 
Personal vor Ort erklärt werden

Die einzelnen Anlagen können zu Fuss, mit 
dem Velo oder mit Shuttlebetrieb erreicht 
werden

Organisation: Militär- und Festungs
museum Full-Reuenthal

www.festungsmuseum.ch
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Windisch
Glasfenster in aller Farbenpracht

3 4 7 8 D
Die 700-jährigen Glasfenster der Klosterkir-
che Königsfelden zeugen von einer grossen 
Handwerkskunst. Erfahren Sie mehr über 
die Herstellung der farbigen Gläser und die 
Geschichten, die sie erzählen.

Zu Gast bei Schreinermeister David Kläusler in Herznach
Anlässlich des Kulturerbejahrs 2018 und des 75-Jahr-Jubiläums der  
Kantonalen Denkmalpflege Aargau wurde eine Veranstaltungsreihe geschaffen, 
welche verschiedene Objekte einmal auf eine andere Art und Weise präsentiert.  
So führt nicht die Kantonale Denkmalpflege durch die Objekte, sondern der  
jeweilige Eigentümer oder Nutzer präsentiert sein Baudenkmal. 
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Samstag 14.9. 
14 Uhr

Wo: Kloster Königsfelden

ÖV: Ab Bahnhof Brugg 10 Min. Fussweg 
(ausgeschildert)

Was: Führung durch Dorothea Burkhard, 
Kunsthistorikerin

Organisation: Museum Aargau

www.museumaargau.ch

Schweizerischer Kunstführer GSK Nr. 900

Das 2013 unter kantonalen Denkmalschutz gestellte Gebäude wurde  
1850 als Kleinbauernhaus durch Andreas Leimgruber am Lindenplatz in  
Oberherznach erbaut. Es handelt sich um ein gemauertes «Juragiebelhaus»,  
das von seiner ursprünglichen biedermeierlichen Bausubstanz bis heute  
einen ausserordentlich bemerkenswerten Bestand bewahren konnte. 

Samstag 28.9.2019 10 bis 16 Uhr

Wo: Lindenplatz 1, 5027 Herznach

ÖV: Ab Bushaltestelle «Oberherznach» ca.  2 Min. zu Fuss

Was: Der heutige Besitzer, Schreinermeister David Kläusler, hat das  
sogenannte «Röslihuus» mit viel Liebe zum Detail restauriert und öffnet 
die Türen für interessierte Gäste. 
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Für Kinder geeignet

Rollstuhlgängig oder teilweise rollstuhlgängig

Snacks und Getränke

Essen und Trinken

Feste Schuhe, gute Kleidung empfohlen

Velotour

Markt / Shop

Publikation der Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte GSK; www.gsk.ch

Die mobile App «Swiss Art to Go» www.satg.ch; digitaler Kunstführer der GSK

Projekt wurde unterstützt durch die Schweizerische Stiftung Pro Patria

Alle Angaben in dieser Broschüre entsprechen dem Stand bei 
Drucklegung. Mehr über die einzelnen Veranstaltungen und die 
aktuellsten Informationen dazu erfahren Sie auf der Website 
www.hereinspaziert.ch. Dort oder unter 031 336 71 11 können 
Sie auch die gesamtschweizerische Programmbroschüre bestellen. 

Die Kantonale Denkmalpflege Aargau und die  
Nationale Informationsstelle zum Kulturerbe NIKE  
laden Sie herzlich ein. 

NIKE KULTURERBE   
PATRIMOINE CULTUREL 
PATRIMONIO CULTURALE


